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Personen der Handlung
Hashizume – Direktor der Mordkommission der Keishi-chō, dem Polizeipräsidium der Präfektur Tokio
Wada – Leitender Direktor der Mordkommission der Keishi-chō
 
Einheit 10:
Haruo Imaizumi – Chef der Einheit 10, Mordkommission
Reiko Himekawa – Hauptkommissarin und Teamleiterin
Tamotsu Ishikura – Kommissar in Himekawas Team
Kazuo Kikuta – Kommissar in Himekawas Team
Junji Otsuka – Polizeibeamter in Himekawas Team
Kohei Yuda – Polizeibeamter in Himekawas Team
Mamoru Kusaka – Hauptkommissar und Teamleiter
Hiromitsu Ioka – Streifenpolizist, Polizeirevier Kameari
Kensaku Katsumata – Hauptkommissar und Teamleiter von Einheit 5 der Mordkommission in der Keishi-chō
Noboru Kitami – Hauptkommissar und Anwärter auf ein Amt im höheren Dienst, dem Bezirk Kameari zugeteilt
Komine – Beamter des kriminaltechnischen Erkennungsdienstes
Sadanosuke Kunioku – Gerichtsmediziner, Institut für Rechtsmedizin Tokio
 
Yakuza – japanische Verbrecherorganisationen bzw. deren Mitglieder

[...]

1 Dienstag, 12. August Otsuka, Bezirk Bunkyo, Tokio
Reiko Himekawa saß in einem Restaurant unweit der Tokioter Gerichtsmedizin und aß mit dem Amtsarzt Sadanosuke Kunioku zu Mittag.
»Eine Leiche zu verbrennen, bis sie vollständig verkohlt ist, dürfte nicht einfach sein, oder?«
Reiko hatte sich Tempura zu ihren gekühlten Nudeln bestellt, während Kunioku sich für die gewöhnlichere Variante entschieden hatte. Sie hatte ein schlechtes Gewissen deswegen, weil heute Kunioku mit Bezahlen an der Reihe war. Andererseits wäre es doch jammerschade, hierherzukommen und die Tempura nicht zu kosten. Das Lokal war schließlich bekannt dafür.
Kunioku schlürfte genießerisch, als er sich die Brühe in den Mund löffelte. »Nein, ganz und gar nicht. Wenn ein Amateur eine Leiche loswerden will, indem er sie anzündet, endet sie für gewöhnlich in der Boxerpose.«
Reiko hatte von diesem Phänomen gehört. Es wurde von den Beuge- und Streckmuskeln verursacht, die sich der Hitze wegen unterschiedlich schnell zusammenzogen. Der Rücken wölbte sich, und alle vier Gliedmaßen spreizten sich ab.
Viele Mörder setzten die Leichen ihrer Opfer in Brand, um sich ihrer zu entledigen. Allerdings war es nahezu unmöglich, einen menschlichen Körper vollständig zu verbrennen, es sei denn in einer Feuerungsanlage. Versuchte man, auf freiem Feld eine Leiche zu verbrennen, wäre das bestmögliche Ergebnis tatsächlich die Boxerpose. Schlimmstenfalls würde der Körper sich in der Hitze aufblähen. Die hohe Temperatur verhärtete zudem die inneren Gewebestrukturen und verhinderte auf diese Weise postmortale Veränderungen. Wie man es auch drehte und wendete, eine Leiche im Feuer zu entsorgen war keine sonderlich schlaue Lösung.
Einen Ermordeten als das bedauernswerte Opfer eines Brandunfalls erscheinen zu lassen war auch nicht einfach. Da Tote nicht mehr atmeten, inhalierten sie auch keinen Rauch; das daraus resultierende Fehlen von Ruß in der Luftröhre würde die Obduktion unschwer an den Tag bringen. Und so wäre zweifelsfrei erwiesen, dass der Tod bereits vor dem Brand eingetreten war – ob durch Gewalteinwirkung oder natürliche Ursachen wäre dann noch zu klären. Wer die Leiche eines Menschen verbrannte, der eines natürlichen Todes gestorben war, verstieß zumindest gegen Artikel 190 im Gesetzbuch. »Leichenbeseitigung« galt als strafbare Handlung.
»Ich hatte neulich eine völlig verkohlte Leiche auf dem Tisch«, fuhr Kunioku fort. »Ein tragischer Fall – ein Kind, das in einen Verbrennungsofen gefallen war. Es war nicht einfach, aber ich konnte den Nachweis erbringen, dass der Junge noch am Leben gewesen war, als er in die Flammen fiel. Ob jemand ihn gestoßen hatte oder nicht, konnte ich freilich nicht herausfinden. Schließlich entschied die örtliche Polizei, von einem tragischen Unfall zu sprechen.«
Reiko und Kunioku aßen ein- oder zweimal im Monat gemeinsam zu Mittag. Sie trafen sich in den unterschiedlichsten Lokalitäten – schicke französische Restaurants, kleine Grillhähnchenbuden oder Ramen-Nudel-Bars –, doch das Gesprächsthema war immer dasselbe: bizarre Todesarten.
Ihr letztes Zusammentreffen hatte in einem eleganten indischen Restaurant stattgefunden. Kunioku hatte über Naegleria fowleri gesprochen, eine parasitäre Amöbenart, die während der Sommermonate in Süßwasser gedeiht. Die Amöbe gelangt über die Nasenhöhle direkt ins menschliche Gehirn, wo sie sich vermehrt, dabei das Gehirn auffrisst und zu Brei werden lässt. Japans zweiter Todesfall infolge von Naegleria fowleri war erst unlängst in Tokio verzeichnet worden.
In diesem speziellen Fall hatte es sich um eine tödliche Infektion gehandelt, doch Reiko und Kunioku hatten über die Möglichkeit diskutiert, besagte Amöbenart als Mordwaffe einzusetzen. Kunioku hatte erwähnt, dass man aus den Seen und Tümpeln in Tokio Proben entnommen hatte, um die Wasserqualität zu testen. Reiko fragte sich, was dabei wohl herausgekommen war.
Kunioku goss noch ein wenig Brühe in seine Schale.
»Es war entsetzlich. Die Eltern waren noch jung und vor Trauer halbwahnsinnig. Und das Schlimmste war, dass der Junge in den Verbrennungsofen gefallen war, weil sein alter Großvater nicht genug auf ihn achtgegeben hatte.«
[...]

Über Tetsuya Honda
Tetsuya Honda ist einer der erfolgreichsten Autoren in Japan. Mit der Figur der Reiko Himekawa schuf er die jüngste Ermittlerin der Tokioter Mordkommission und eine der erfolgreichsten Serien: über 4 Millionen verkaufte Bücher, zwei Fernsehserien, ein Kinofilm und ein TV-Special. Bisher sind vier Bücher in dieser Serie erschienen, "Blutroter Tod" ist der erste Band. Der Autor lebt in Tokio.
 
Weitere Informationen finden Sie auf www.fischerverlage.de

Über dieses Buch
Reiko Himekawa:Sie ist cool - Sie ist tough - Sie ist sehr clever - Sie ist die beste Ermittlerin der Mordkommission Tokio!
 
 
Sie hat das, was die anderen nicht haben: Mut, Durchsetzungskraft und vor allem Intuition. Deshalb hat sie nicht nur  Freunde im Team. Weil sie aber die beste Ermittlerin in Tokio ist, wird  ihr Team auf diesen Fall angesetzt: Ein Toter, in dessen Körper  unzählige Glassplitter stecken. Der Mann muss in einer wahren Orgie aus  Blut ums Leben gekommen sein. Weitere Leichen folgen. Alle auf ähnliche  Weise getötet. Da stoßen Reiko und ihr Team auf eine ominöse Website im  Internet, über die in dunklen Foren nur geflüstert wird. Dort soll die  Welt in einem leuchtenden Rot erstrahlen – blutrot.
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